Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2453 


02. 08. 74 


Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Ausschluß des aktiven 
Veredeiungsverkehrs für Erzeugnisse des Rindfleischsektors 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Ausschiuß des aktiven 
Veredelungsverkehrs für Erzeugnisse des Schweinefleischsektors 


Entwurf einer Entschließung des Rates, die die auf 50 % begrenzte Beteiligung 
des EAGFL an den Ausgaben, die sich aus dem Verkauf von Rindfieisch 
zu ermäßigten Preisen an bestimmte Verbrauchergruppen ergeben, vorsieht 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Vllllp 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 0 22 21/36 35 51 



Drucksache 7/2453 Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Ausschluß des aktiven 
Veredelungsverkehrs für Erzeugnisse des Rindfleischsektors 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch^), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 187/73 2), ins- 
besondere auf Artikel 19 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 805/68 kann die Inanspruchnahme der Regelung 
des aktiven Veredelungsverkehrs, soweit dies für 
das reibungslose Funktionieren der gemeinsamen 
Marktorganisation für Rindfleisch erforderlich ist, 
ganz oder teilweise für die in Artikel 1 Absatz 1 der 
genannten Verordnung aufgeführten Erzeugnisse, 
die zur Herstellung von in demselben Artikel ge- 
nannten Erzeugnissen bestimmt sind, ausgeschlossen 
werden. Die Richtlinie des Rates vom 4. März 1969 ®), 
zuletzt geändert durch die Richtlinie des Rates vom 
27. Juni 1972^), bezog sich auf eine Harmonisierung 
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften über den 
aktiven Veredelungsverkehr. 

Die derzeitige Lage in der Gemeinschaft ist durch 
Überschüsse an Rindfleisch gekennzeichnet. Die Ab- 
satzmöglichkeiten auf dem Weltmarkt sind sehr be- 
grenzt und die Möglichkeit, Rindfleisch auszuführen, 
daher sehr gering. Infolgedessen sind alle Auf- 
nahmekapazitäten für Überschüsse der Gemein- 
schaftserzeugnisse vorzubehalten. 

Für einige Verarbeitungserzeugnisse bestehen je- 
doch gewisse Absatzmöglichkeiten auf dem Welt- 
markt. Zur Herstellung solcher Erzeugnisse haben 
sich die Betriebe der verarbeitenden Industrie der 
Gemeinschaft bisher weitgehend mit Rindfleisch aus 
Drittländern versorgt, das unter der Regelung des 
aktiven Veredelungsverkehrs verarbeitet wird. 

Die Überschußlage in der Gemeinschaft gestattet 
zur Zeit, eine Versorgung der betreffenden Indu- 
striebetriebe mit aus der Gemeinschaft stammendem 


Rindfleisch vorzusehen, was zu einer Entlastung des 
Rindfleischmarkts der Gemeinschaft beiträgt. In- 
folgedessen würde die Verwendung von Rindfleisch 
aus Drittländern das reibungslose Funktionieren der 
gemeinsamen Marktorganisation für Rindfleisch 
ernstlich in Frage stellen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Inanspruchnahme des aktiven Veredelungs Ver- 
kehrs wird für die in Artikel 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 805/68 genannten Erzeugnisse, die zur 
Herstellung der in demselben Artikel genannten 
Erzeugnisse bestimmt sind, ausgeschlossen. 


A r t i k e 1 2 

1. Diese Verordnung berührt nicht die vor dem 
10. Juli 1974 erteilten Genehmigungen für Maß- 
nahmen des aktiven Veredelungsverkehrs, die 
sich auf bestimmte Mengen beziehen, sofern die 
in den Genehmigungen gestellten Bedingungen 
eingehalten werden. 

2. Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
eine Liste der erteilten Genehmigungen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1974 in Kraft. 
Sie gilt bis zum 1. April 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 25 
vom 30. Januar 1973, S. 23 

•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. August 1969, S. 1 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 5. Juli 1972, S. 16 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
1. August 1974 - 1/4 -680 70- E~ Ve 25/74: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Ausschluß des aktiven 
Veredelungsverkehrs für Erzeugnisse des Schweinefleischsektors 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 121/67/ 
EWG des Rates vom 13. Juni 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Schweinefleisch^), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1652/73^), insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 121 /67/EWG kann die Inanspruchnahme der Re- 
gelung des aktiven Veredelungsverkehrs, soweit 
dies für das reibungslose Funktionieren der gemein- 
samen Marktorganisation für Schweinefleisch erfor- 
derlich ist, für die in Artikel 1 Absatz 1 dieser Ver- 
ordnung genannten Erzeugnisse, die zur Herstellung 
von in dem genannten Absatz aufgeführten Erzeug- 
nissen bestimmt sind, ganz oder teilweise ausge- 
schlossen werden. Die Richtlinie des Rates vom 
1. März 1969®), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
des Rates vom 27. Juni 1972^), bezog sich auf die 
Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften über den aktiven Veredelungsverkehr. 

Die gegenwärtige Lage in der Gemeinschaft ist 
durch Schweinefleischüberschüsse gekennzeichnet. 
Die Absatzmöglichkeiten auf dem Weltmarkt sind 
sehr begrenzt und die Ausfuhrmöglichkeiten für 
Schweinefleisch infolgedessen sehr gering. Es ist 
daher notwendig, alle Kapazitäten zur Aufnahme 
von Überschüssen der Gemeinschaftserzeugung vor- 
zubehalten. 

Auf dem Weltmarkt bestehen jedoch gewisse Ab- 
satzmöglichkeiten für bestimmte Verarbeitungser- 
zeugnisse. Zur Herstellung dieser Erzeugnisse haben 
sich die Betriebe der Verarbeitungsindustrie der 
Gemeinschaft weitgehend mit Schweinefleisch aus 
Drittländern versorgt, das im Rahmen des aktiven 
Veredelungsverkehrs verarbeitet wird. 

Angesichts der Uberschußlage in der Gemeinschaft 
ist gegenwärtig damit zu rechnen, daß sich die be- 
treffenden Industriebetriebe mit Schweinefleisch 


aus der Gemeinschaft versorgen und somit zu einer 
Entlastung des Schweinefleischmarkts in der Ge- 
meinschaft beitragen. Infolgedessen ist die Verwen- 
dung von Schweinefleisch aus Drittländern geeignet, 
das reibungslose Funktionieren der gemeinsamen 
Marktorganisation für Schweinefleisch schwer- 
wiegend zu beeinträchtigen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Inanspruchnahme des aktiven Veredelungsver- 
kehrs wird für die in Artikel 1 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. 121 /67/EWG genannten Erzeugnisse, die 
zur Herstellung der in demselben Artikel genannten 
Erzeugnisse bestimmt sind, ausgeschlossen. 


Artikel 2 

1, Diese Verordnung berührt nicht die vor dem 
10. Juli 1974 erteilten Genehmigungen für Maß- 
nahmen des aktiven Veredelungsverkehrs, die 
sich auf bestimmte Mengen beziehen, sofern die 
in den Genehmigungen gestellten Bedingungen 
eingehalten werden. 

2. Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
das Verzeichnis der erteilten Genehmigungen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1974 in Kraft. 
Sie gilt bis zum 1. April 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 23. Juni 1973, S. 1 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. März 1969, S. 7 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 5. Juli 1972, S. 16 
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Entwurf einer Entschließung des Rates, die die auf 50 % begrenzte Beteiligung 
des EAGFL an den Ausgaben, die sich aus dem Verkauf von Rindfleisch 
zu ermäßigten Preisen an bestimmte Verbrauchergruppen ergeben, vorsieht 


Der Rat beschließt, eine Bestimmung vorzusehen, 
wonach die Beteiligung des EAGFL an den Aus- 
gaben, die sich aus dem Verkauf von Rindfleisch zu 
ermäßigten Preisen an bestimmte Verbraucher- 
gruppen ergeben, auf 50 ®/o begrenzt wird. 
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